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Anwesend: Anwesenheitsliste, Anlage 1 
Einladung: Anlage 2 
Tagesordnung:     Anlage 3 
 
Die Delegierten-Versammlung begann um 10:00 Uhr.  
 
Top  1: Der Vorsitzende der GDW, W. Narjes, begrüßt die anwesenden Vertre-
ter der Weinbruderschaften (WB) und deren Delegierte. 
 
 
Top  2.1 Für das Protokoll wurde als Protokollführer Donate Krappe, Geisenhei-
mer Weinreimer (GWR), vorgeschlagen. 
 
Beschluss: Der Vorschlag wurde einstimmig angenommen. Anm.: Frau 
Krappe konnte das Protokoll leider nicht erstellen. Daher haben die Unterzeichner 
ein Gedächtnisprotokoll aus eigenen Aufzeichnungen erstellt. 
 
 
Top  2.2; 2.3;2.4 

  H. Hirschmann stellte fest, dass 37 WB mit 79 stimmberech-
tigten Mitgliedern an der DG teilnehmen.   
  
  Der Vorsitzende Wolfgang Narjes stellte fest, dass die Einla-
dung zur Delegiertenversammlung mit der Tagesordnung (Anlagen 2 und 3 des 
Protokolls) fristgerecht versandt wurde und die Versammlung beschlussfähig ist.  
 
  Dem Vorstand sind keine Anträge zur Tagesordnung einge-
reicht worden. Die vorliegende Tagesordnung gilt damit als genehmigt. 
 
   
 
 Das Protokolls der Delegiertenversammlung Bingen 2012 und Siegen 2014 wird 
einvernehmlich und ohne Einwände genehmigt.  
   
 
Top  2.5  Herbert Hirschmann berichtet über die Arbeit des Vorstandes 
und des Vertrauensrats in den letzten beiden Jahren; Vorstand und Vertrauensrat 
tagen gemeinsam. (Anlage 4 zum Protokoll). 
Neu eingeführt wird ein „Wein-Kultur-Seminar“, das künftig regelmäßig stattfin-
den soll und ein „Weinkulturpreis“.  
 
 
Top  2.6  Schatzmeister Oliver Stiess legt die Kassenberichte für die Jahre 2014 
und 2015 vor (s. Anlagen 5 und 6 zum Protokoll).  
Er stellt die Budgetplanung für 2016/ 2017 vor. 
  
 
Top  2.7  Die Kassenprüfung, vorgenommen durch H. Orth und Dr. Blaich, wird 
vom letztgenannten Herrn vorgestellt. (Anlage 7 und 8 zum Protokoll). 
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Top  2.8/2.9., Beschluss: Auf Antrag von H. Orth werden Schatzmeister 
Oliver Stiess, der Vorstand sowie der Vertrauensrat, bei eigener Enthaltung, ein-
stimmig entlastet.  
 
Top 2.10   Die Weinfreunde Graubünden aus der Schweiz stelle sich vor. 
Die Gäste wurden herzlich begrüßt. Einwände gab es keine.  Herr Hunger stellt 
den Antrag auf Aufnahme in die GDW, über den 2018 in Fulda abgestimmt wer-
den kann. 
 
Top 3/3.11.  Der Vorstand wurde einstimmig bei eigener Enthaltung wie-
dergewählt.  
 
Top 3.12   In der Anlage 9  zu diesem Protokoll ist die Aufstellung der 
aktuellen Vertrauensräte.  
 
Top 3.13   Die o.g. Kassenprüfer wurden einstimmig für die nächsten 3 
Jahre wiedergewählt. 
 

 
Top 3.14   Das Weinkultur Seminar findet 2017 in Neustadt statt, es 
wird in Zukunft alle 2 Jahre in Wechsel zur GDW-Tagung möglichst in verschiede-
nen Orten stattfinden. (Entwurf siehe Anlage 10). 
  Der Weinkulturpreis wurde entschieden: Vorstellung Weinkul-
turpreis mit seiner Ausstattung (Skulptur und Preisgeld 1.000.-€). Als Preisträger 
wurden festgelegt Dr. Koch  für sein Weinkulturelles Lebenswerk und 
Die Gesellschaft für die Geschichte des Weines für ihre wissenschaftlichen Arbei-
ten zu Themen der Geschichte des Weins. 
Die Abstimmjung über die Preisträger war einstimmig. 
 

Top 3.15/16    Der Weinhistorische Konvent Fulda hat sich für das nächste 
GDW-Treffen beworben und hat sich vorgestellt. Zustimmung zum GDW-Treffen 
in Fulda einstimmig. 

 

Top 3.17   für 2020 und später haben die Weibruderschaften Mosel-
Saar-Ruwer und die Weingilde St.Gallus/Schweiz  Interesse bekundet. 
 

Top 3.18  Übergabe Thyrsos-Stab an Fulda 
 

  
 
Top 5 – nicht besetzt – Mittagspause  
 
 
Top 6. 6.2/6.3/6.4 Wolfgang Narjes begrüßt die Referenten. Moderiert hat 

Otto Schätzel. 
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• Bernd Kern, Mitglied des Bruderrates der Weinbruderschaft Rheinhessen   -
200 Jahre Rheinhessen- Entwicklung, Veränderungen und Perspektiven ei-
ner spannenden Weinregion.  
 

• Beate Fader, Frederic Heller und Andreas Hattemer, - Der Ökologische 
Weinbau – eine historische Betrachtung-. 
 
 

Die inhaltliche Delegiertenkonferenz endet mit diesen Beiträgen um 15:45 Uhr.  
 
 
Top 6.5  Abschließend dankt Herr Narjes den Referenten und be-
schließt die Delegiertenkonferenz um 16:00.  
 
  
 
 
 
 
 
 
 
Wolfgang Narj/Herbert Hirschmann 
 1. Vorsitzender           /Sekretarius 

 


